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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

1. Erfindungsgebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine pa-
pierähnliches Material verarbeitende Vorrichtung, in 
der papierähnliches Material beispielsweise eine 
Mehrzahl an Banknoten in einem Stück eingegeben 
werden, wobei die eingefügten Banknoten in einem 
Blatt zu einer bestimmten Zeit entnommen, klassifi-
ziert und gestapelt werden mittels eines einheitlichen 
Arrangierens von Richtungen der eingefügten Bank-
noten durch die Art des Geldes und eine nachträgli-
che Korrekturvorrichtung, die implementiert ist, bei-
spielsweise an eine verarbeitende Vorrichtung für pa-
pierähnliches Material.

2. Beschreibung des verwandten Standes der Tech-
nik

[0002] Papierähnliches Material wie beispielsweise 
eine Banknote, Merchandise-Bonds oder andere 
Wertpapiere zirkulieren und fungieren als Schlüssel-
medien bei sozialen und ökonomischen Aktivitäten. 
Eine große Menge an papierähnlichem Material wird 
an spezifischen Punkten gesammelt und geordnet 
mittels nominaler Werte oder Arten während des Zir-
kulationsprozesses.

[0003] Für das automatische Verarbeiten sowie zur 
Arbeitsersparnis solcher Ordnungsaktivitäten ist bis 
vor kurzem eine Vorrichtung zum Verarbeiten von pa-
pierähnlichem Material verwendet worden. Diese 
Vorrichtung zur Verarbeitung von papierähnlichem 
Material akzeptiert papierähnliches Material in einem 
losen Zustand und wird eingegeben in einen Einfüh-
rungsport in einem Stück, entnimmt die eingeführten 
Blätter eines nach dem anderen und detektiert die Ar-
ten des entsprechenden papierähnlichen Materials 
mittels eines Detektors. Das pa-pierähnliche Material 
wird klassifiziert über die Art oder jeweils 100-blatt-
weise gebündelt.

[0004] Im übrigen sind papierähnliche Materialien in 
vier Haltungen (Ausrichtungen/Stellungen) gegeben; 
oben und unten und vorne und hinten. In vielen Fäl-
len werden diese papierähnlichen Materialien in spe-
zifischen Zirkulationspunkten gesammelt, nicht sau-
ber geordnet, wobei diese sauber voneinander ge-
trennt und angeordnet/geordnet sein müssen.

[0005] Eine konventionelle Verarbeitungsvorrich-
tung weist eine Umkehrfunktion auf zum Umdrehen 
sowohl der vorderen als auch der hinteren Seiten 
beim Befördern dieser, basierend auf dem Detekti-
onsergebnis durch einen Detektor, um die Vorder- 
und Rückseiten in der Reihenfolge einheitlich zu ma-
chen und diese in die gleichen Stapel zu stecken.

[0006] Andererseits unterscheiden sich papierähnli-
che Materialien, die aus dem Einführungsport her-
ausgenommen werden, beispielsweise Banknoten, 
Merchandise-Bonds und andere Wertpapiere in ihrer 
Größe in Abhängigkeit der nominalen Werte entspre-
chender Materialien. Daher, wenn papierähnliche 
Materialien in unterschiedlichen Größen in einem 
Stück in den Einführungsport gegeben werden, ist es 
sehr wahrscheinlich, daß kleindimensionierte Materi-
alien unter den am größen dimensionierten Materia-
lien verborgen sein können und verschoben/schräg 
ausgerichtet sein können.

[0007] Papierähnliche Materialien, die im gemisch-
ten Zustand entnommen werden, werden befördert 
mittels eines Beförderungsgurtpaares zum Detektor. 
Der Detektor liest verschiedene Arten einer Informa-
tion an den Oberflächen der papierähnlichen Materi-
alien aus, die befördert werden mittels Rollenpaaren, 
führt die Logikoperation der Leseinformation durch 
und vergleicht mit Referenzinformationen. Daher 
werden Makel, Anwesenheit von Beschädigungen, 
die Art (Nominalwert im Falle einer Banknote), 4 Aus-
richtungen von oben, unten, vorne und hinten von pa-
pierähnlichen Materialien detektiert. Viele verschobe-
ne/schräg ausgerichtete papierähnliche Materialien 
werden nicht akzeptiert, da diese nicht zu den ver-
schiedenen Arten an Informationen detektiert werden 
können.

[0008] Darüber hinaus, wie offenbart in der japani-
schen Offenlegungsschrift (Kokai) Nr. Hei 3-58984 
(offengelegt am 9. September 1991), werden die vor-
deren und hinteren Seiten automatisch um 180° mit 
einem Drehgurt umgedreht. Gemäß dieses Umdreh-
mechanismus werden pa-pierähnliche Materialien 
um den zentralen Punkt des Drehgurtes prinzipiell 
umgedreht, wobei das vorherige Eingeben und an-
schließende Herauskommen aus dem Drehgurt die 
laterale Verschiebung verursacht an papierähnlichen 
Materialien und es schwierig ist, diese gleichförmig in 
der lateralen Richtung anzuordnen, wenn diese ge-
stapelt oder gebunden werden/sind.

[0009] Um diese Probleme zu lösen, wurde die 
Funktion notwendig, Stellungen von entnommenen 
papierähnlichen Materialien vor Beförderung zum 
Detektor zu korrigieren. Darüber hinaus ist es vom 
Aspekt der Anforderung hinsichtlich Hochgeschwin-
digkeitsverarbeitung und/oder Massenverarbeitung 
notwendig, eine Hochgeschwindigkeits- und hoch-
verläßliche Stellungskorrekturvorrichtung mit weni-
ger Variationen nach der Stellungskorrektur bereitzu-
stellen.

[0010] Die Stellungskorrekturvorrichtung ist ausge-
stattet mit beispielsweise einem Transmissionslicht-
sensor-Array als ein Detektor an dessen Einlaßseite. 
Die Stellungen des aus dem Einfügungsport entnom-
menen papierähnlichen Materials werden detektiert 
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mittels dieses Lichtsensor-Arrays. Die Stellungskor-
rekturvorrichtung berechnet einen Verschiebungsbe-
trag und einen Schrägwinkel von papierähnlichen 
Materialien von der Zentrumslinie des Beförderers 
aus dem Ergebnis der Detektion mittels des Lichtsen-
sor-Arrays.

[0011] US 5662321 zeigt ein System dieser Art, bei 
dem die Korrektur erreicht wird mittels Entnahmerol-
len, deren Achslager verbunden sind mit hebel-vor-
gespannten Schwenkarmen, aktiviert mittels Soleno-
iden gemäß des berechneten Schräganordnungsbe-
trages.

[0012] JP-A-59017441 zeigt ebenso eine Anord-
nung, bei der Rollen an einer Seite eines Blattes an-
geordnet sind in einer Parallelogrammverbindung, so 
daß diese schräg sein können relativ zum Antriebs-
pfad. Eine weitere Verbindungsvorrichtung ist be-
kannt aus EP 06001498.

[0013] Alternativ kann die Stellungskorrekturvor-
richtugng ausgestattet sein mit beispielsweise ersten 
und zweiten Korrekturmechanismen in der gleichen 
Struktur auf einer Basis. Jeder der Stellungskorrek-
turmechanismen weist auf einen U-förmigen Träger-
rahmen, eine Antriebswelle, die angebracht ist zwi-
schen beiden Seitenwänden, die gekrümmt und an 
beiden Enden der Basis dieses Trägerrahmens gebil-
det sind und Korrekurrollen, die angebracht sind an 
dieser Antriebswelle. Gummirollen sind in Kontakt 
gebracht mit der oberen Seite der Korrekturrollen, 
wobei diese Gummirollen zwischen den Seitenwän-
den durch die Welle gestützt werden. An der äußeren 
Oberfläche einer Seitenwand des Trägerrahmens ist 
ein erster Schrittmotor installiert, wobei dieser erste 
Schrittmotor direkt verbunden ist mit der Antriebswel-
le der Korrekturrollen.

[0014] Ungefähr der zentrale Teil des Basisab-
schnittes des Trägerrahmens wird gestützt mittels ei-
ner Subwelle, wobei diese Subwelle drehbar gehal-
ten wird durch ein Gehäuse. Von oben betrachtet 
wird der Trägerrahmen gestützt durch die Subwelle, 
um so in die Lage versetzt zu werden, um den 
Schnittpunkt der Zentrallinie des Beförderungspfa-
des mit der Rollenaxiallinie zu rotieren/sich zu dre-
hen. Ein zweiter Antriebsmotor ist verbunden mit dem 
unteren Ende der Subwelle auf dem Wege einer Rie-
menscheibe und eines Riemens.

[0015] Wenn der erste Antriebsmotor angetrieben 
wird, wird die Subwelle in Rotation versetzt via Rie-
menscheibe, Riemen und Riemenscheibe, wobei der 
Trägerrahmen gedreht wird um einen vorbeschriebe-
nen Winkel und daher die Verschiebung und 
Schräglage eines papierähnlichen Materials korri-
giert werden.

[0016] Jedoch ist bei einer konventionellen Techno-

logie der erste Antriebsmotor an der äußeren Ober-
fläche einer Seitenwand des Trägerrahmens instal-
liert. Da die Antriebswelle des ersten Antriebsmotors 
direkt verbunden ist mit der Korrekturrollenwelle, wird 
deren Trägheitsmoment groß werden, wenn der Trä-
gerrahmen um den Schnittpunkt der Zentrumslinie 
rotieren wird.

[0017] Die Anzahl der je Zeiteinheit entnommenen 
Blätter, das heißt, die Anzahl der Verarbeitungsblät-
ter einer Verarbeitungsvorrichtung für papierähnli-
ches Material wird zu einer Zeit entschieden, die er-
forderlich ist für die Korrektur einer Haltung eines pa-
pierähnlichen Materials. Bei der konventionellen 
Technologie wird die Zeit, die benötigt wird zum Dre-
hen des Trägerrahmens um einen erforderlichen 
Winkel, groß werden, da das Trägheitsmomentes 
des Trägerrahmens groß ist. Demzufolge können 
Stellungen von Banknoten mit viel Schieflage oder 
Verschiebung in einer Vorrichtung zur Verarbeitung 
von papierähnlichem Material für die Durchführung 
der Hochgeschwindigkeits- und Massenverarbeitung 
nicht nur durch die ersten und zweiten Korrekturme-
chanismen korrigiert werden.

[0018] So wurde es für die Korrektur von Stellungen 
pa-pierähnlicher Materialien mit viel Schieflage oder 
Verschiebung notwendig, einen Stützrahmen ein-
schließlich Rollenpaaren an unterschiedlichen Stufen 
zu installieren, und als Ergebnis hiervon wurde der 
Beförderungsweg lang und die Vorrichtung hinsicht-
lich ihrer Größe wurde groß.

[0019] Zum Drehen des Trägerrahmens mit dem 
großen Trägheitsmoment einschließlich Korrekturrol-
lenpaaren bei einer hohen Geschwindigkeit bestand 
darüber hinaus solch ein Problem, daß ein teurer 
Servomotor verwendet werden mußte als zweiter An-
triebsmotor, wobei die Kosten anstiegen.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0020] Ein Ziel der Erfindung ist es, eine Stellungs-
korrekturvorrichtung bereitzustellen, die die Stel-
lungskorrektur von papierähnlichem Material ermög-
licht bei einer hohen Geschwindigkeit und mit einer 
hohen Genauigkeit durch Kleinmachen des Träg-
heitsmomentes eines Trägerrahmens und einer Vor-
richtung zur Verarbeitung von papierähnlichem Mate-
rial, bereitgestellt mit einer Stellungskorrekturvorrich-
tung.

[0021] Gemäß der Erfindung wird eine Stellungs-
korrekturvorrichtung bereitgestellt. Diese Stellungs-
korrekturvorrichtung beinhaltet: einen Detektor, der 
konfiguriert ist, um eine Stellung eines beförderten 
papierähnlichen Materials zu detektieren; und einen 
Haltungskorrekturmechanismus, der konfiguriert ist, 
um die Stellung des papierähnlichen Materials ge-
mäß der durch den Detektor detektierten Stellungen 
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des papierähnlichen Materials zu korrigieren. Der 
Stellungskorrekturmechanismus beinhaltet: ein Kor-
rekturrollenpaar, das konfiguriert ist, um die pa-
pierähnlichen Materialien durch deren Einklemmen 
zu befördern; einen Trägerrahmen, der konfiguriert 
ist, um das Korrekturrollenpaar zu stützen; einen ers-
ten Antriebsmechanismus, der separat vom Träger-
rahmen bereitgestellt ist, konfiguriert, um das Korrek-
turrollenpaar zu drehen und anzutreiben; und einen 
zweiten Antriebsmechanismus, um das Korrekturrol-
lenpaar um einen vorbeschriebenen Winkel in Beför-
derungsrichtung des papierähnlichen Materials durch 
Drehen des Trägerrahmens zu kippen.

[0022] Gemäß der Erfindung wird weiterhin eine 
Vorrichtung zur Verarbeitung von papierähnlichem 
Material bereitgestellt. Diese Vorrichtung zur Verar-
beitung von papierähnlichem Material weist auf: ei-
nen Einlaßport, konfiguriert, um papierähnliche Mate-
rialien in einem Stück unterzubringen; einen Entnah-
memechanismus, konfiguriert, um im Einlaßport un-
tergebrachte papierähnliche Materialien Blatt für Blatt 
zu entnehmen; einen Beförderungsmechanismus, 
konfiguriert, um die durch den Entnahmemechanis-
mus entnommenen papierähnlichen Materialien ent-
lang des Beförderungspfades zu befördern; einen 
Detektor, konfiguriert, um eine Stellung von durch 
den Beförderungsmechanismus beförderten pa-
pierähnlichen Materialien zu detektieren; einen Kor-
rekturmechanismus, konfiguriert, um die Stellung der 
mittels des Detektors detektierten Stellung des pa-
pierähnlichen Materials zu korrigieren; und einen 
Klassifizierungsmechanismus, konfiguriert, um das 
papierähnliche Material zu klassifizieren, nachdem 
die Stellung mittels des Stellungskorrekturmechanis-
mus gemäß der Klassifikationsinformation korrigiert 
wurde. Der Stellungskorrekturmechanismus beinhal-
tet: ein Korrekturrollenpaar, konfiguriert, um die pa-
pierähnlichen Materialien durch Einklemmen dieser 
zu befördern; einen Trägerrahmen, konfiguriert, um 
das Korrekturrollenpaar zu tragen; einen ersten An-
triebsmechanismus, der separat zum Stützrahmen 
bereitgestellt ist, konfiguriert, um das Korrekturrollen-
paar zu drehen und anzutreiben; und einen zweiten 
Antriebsmechanismus, konfiguriert, um das Korrek-
turrollenpaar um einen vorbestimmten Winkel in Be-
förderungsrichtung der papierähnlichen Materialien 
durch Drehen des Trägerrahmens zu neigen/kippen.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0023] Fig. 1 ist ein Inner-Strukturdiagramm, das 
den Umriß einer Banknotenverarbeitungsvorrichtung 
zeigt, die eine Ausführungsform der Verarbeitungs-
vorrichtung für papierähnliches Material der vorlie-
genden Erfindung ist;

[0024] Fig. 2 ist eine vordere Ansicht, die einen 
Banknotensensor darstellt, der bereitgestellt wird im 
Beförderungspfad der Banknotenentnahme des Ein-

führungsports;

[0025] Fig. 3 ist eine hintere Ansicht, die den Bank-
notensensor zeigt, der bereitgestellt wird im Beförde-
rungspfad der Banknotenentnahme des Einführungs-
ports;

[0026] Fig. 4 ist eine vordere Ansicht, die ein zwei-
tes Beispiel des Banknotensensors darstellt, der be-
reitgestellt wird im Beförderungspfad der Banknoten-
entnahme des Einführungsports;

[0027] Fig. 5 ist eine hintere Ansicht, die das zweite 
Beispiel des Banknotensensors darstellt, der bereit-
gestellt wird im Beförderungspfad der Banknotenent-
nahme des Einführungsports;

[0028] Fig. 6 ist eine perspektivische Ansicht, die 
eine erste Ausführungsform einer Stellungskorrektur-
vorrichtung der vorliegenden Erfindung darstellt;

[0029] Fig. 7 ist eine Seitenabschnittsansicht der in 
Fig. 6 gezeigten Stellungskorrekturvorrichtung;

[0030] Fig. 8 ist eine perspektivische Ansicht, die 
eine zweite Ausführungsform der Stellungskorrektur-
vorrichtung der vorliegenden Erfindung darstellt;

[0031] Fig. 9 ist eine perspektivische Ansicht, die 
eine dritte Ausführungsform der Stellungskorrektur-
vorrichtung der vorliegenden Erfindung darstellt;

[0032] Fig. 10 ist eine skizzenhafte Ansicht, die die 
Relation der Anordnung einer Stellungskorrekturvor-
richtung mit Beförderungsriemenpaaren aufzeigt;

[0033] Fig. 11 ist eine perspektivische Ansicht, die 
eine vierte Ausführungsform der Stellungskorrektur-
vorrichtung der vorliegenden Erfindung zeigt;

[0034] Fig. 12 ist eine perspektivische Ansicht, die 
eine fünfte Ausführungsform der Stellungskorrektur-
vorrichtung der vorliegenden Erfindung zeigt;

[0035] Fig. 13 ist ein skizzenhaftes Diagramm, das 
eine FF-Noten-Verarbeitungsroute in der in Fig. 1 ge-
zeigten Banknotenverarbeitungsvorrichtung zeigt;

[0036] Fig. 14 ist ein Umrißdiagramm, das eine 
FR-Notenverarbeitungsroute in der in Fig. 1 gezeig-
ten Banknotenverarbeitungsvorrichtung zeigt;

[0037] Fig. 15 ist ein Umrißdiagramm, das eine 
BF-Notenverarbeitungsroute in der in Fig. 1 gezeig-
ten Banknotenverarbeitungsvorrichtung zeigt;

[0038] Fig. 16 ist ein Umrißdiagramm, das eine 
BR-Notenverarbeitungsroute in der in Fig. 1 gezeig-
ten Banknotenverarbeitungsvorrichtung zeigt; und
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[0039] Fig. 17 ist eine skizzenhafte Ansicht zur Er-
klärung des Betriebs hinsichtlich der Korrektur der 
Banknotenbeförderungsstellungen mittels der Stel-
lungskorrekturvorrichtung.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER ERFIN-
DUNG

[0040] Die vorliegende Erfindung wird weiter unten 
im Detail unter Bezugnahme auf die in den Zeichnun-
gen gezeigten Ausführungsbeispielen beschrieben.

[0041] Fig. 1 ist ein Strukturdiagramm, das den Um-
riß einer Banknotenklassifizierungs- und Anord-
nungsvorrichtung zeigt, welche eine Vorrichtung zur 
Verarbeitung eines papierähnlichen Materials einer 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung ist.

[0042] Beinahe am zentralen Abschnitt einer Seite 
eines Gehäuses 1 ist ein Einführungsport 2 als Unter-
bringungsabschnitt bereitgestellt. Im Einführungsport 
2 ist eine Vielzahl an Blättern von Banknoten P im 
aufrechten Setup-Zustand untergebracht. Der Ein-
führungsport 2 ist ausgestattet mit einer Backup-Plat-
te 4, die über eine Feder 3 gedrückt wird und die 
Banknoten P über diese Backup-Platte 4 ausgesen-
det werden. Eine Entnahmerolle 5 ist bereitgestellt in 
der Aussenderichtung der Banknoten P. Unter der 
Entnahmerolle 5 sind eine Gummirolle 55 und eine 
Rolle 56 vorhanden, die in Kontakt gehalten wird mit 
einer Gummirolle 55. Die Rolle 56 wird zusammenge-
drückt über eine Feder und befördert eine Banknote 
durch Klemmen dieser zusammen mit der Gummirol-
le 55.

[0043] In der Banknotenentnahmerichtung wird be-
reitgestellt ein Transmissionslichtsensor-Array 70
zum Erfassen eines Verschiebungsbetrages und ei-
nes Schräglaufbetrages der entnommenen Bankno-
te. Die Anordnung des Lichtsensor-Arrays 70 wird 
später beschrieben.

[0044] Nach Passieren durch das Lichtsensor-Array 
70 wird eine Banknote befördert auf einen Klemmtyp-
beförderer 6, der sich zusammensetzt aus Beförde-
rungsriemenpaaren 49a–49c (s. Fig. 3) und einer 
Rolle 7. Im Beförderer 6 ist eine Stellungskorrektur-
vorrichtung 8 bereitgestellt zur automatischen Kor-
rektur einer Verschiebung und eines Schräglaufes ei-
ner entnommenen Banknote P. Die Konstruktion der 
Stellungskorrekturvorrichtung 8 wird später im Detail 
beschrieben.

[0045] Der Bereich des Beförderers 6, passierend 
durch die Stellungskorrekturvorrichtung 8, ist ebenso 
ein Beförderungsriemenpaar, wobei eine Banknote P 
hier beschränkt ist, jedoch dessen Klemmkraft 
schwach ist und nicht eine Ladung wird, wenn die 
Stellung der Banknote durch die Stellungskorrektur-
vorrichtung 8 korrigiert wird.

[0046] Über dem Beförderer 6 ist ein Detektor 9 be-
reitgestellt. Dieser Detektor 9 liest verschiedene Ar-
ten an Information von der Oberfläche der Banknote 
P, die befördert wird auf Rollenpaaren 10, führt die lo-
gische Berechnung der gelesenen Information aus 
und vergleicht die berechnete Information mit der In-
formation, die Referenz wird. Aus diesem Vergleich 
werden detektiert Schmutz, die Anwesenheit einer 
Beschädigung, die Art der Banknote (Nominalwert) 
und weiterhin 4 Richtungen von oben, unten, vorne 
und hinten der Banknote.

[0047] Über dem Detektor 9 wird ein erstes Gate 11
bereitgestellt. Dieses erste Gate 11 selektiert die Be-
förderungsrichtung der Banknote P in die Fallrichtung 
a oder b. Das heißt, daß Banknoten die dahingehend 
detektiert worden sind, nicht saubere Banknoten zu 
sein, mittels des Detektors 9 (beispielsweise zwei 
Scheine, die zusammengenommen sind, Banknoten 
größtenteils mehr als mit einem fixierten Level schräg 
laufen) selektiert werden für die Fallrichtung a und zu 
einer Ausschußbox 12 führen.

[0048] Andererseits wird die Fallrichtung b ausge-
wählt für Banknoten, die durch den Detektor 9 dahin-
gehend detektiert werden, saubere Banknoten zu 
sein, und deren vordere Seiten sich oben befinden. In 
der Fallrichtung b, a ist ein zweites Gate 13 bereitge-
stellt. Dieses zweite Gate 13 teilt die Beförderungs-
richtung von Banknoten P in die ersten und zweiten 
Routen.

[0049] In der ersten Route wird ein beidseitiger Um-
kehrpfad 14 bereitgestellt. Dieser beidseitige Um-
kehrpfad 14 ist ausgestattet mit einem Drehriemen 
15 zum Umkehren beider Seiten von Banknoten um 
180 Grad. In der zweiten Route wird ein gewöhnlicher 
Beförderungsriemen 16 bereitgestellt, wobei die 
Banknotenstellung, so wie sie ist, aufrechterhalten 
wird. Die ersten und zweiten Routen werden zusam-
mengeführt an einem Verbindungsabschnitt 17. Die 
ersten und zweiten Routen bis zum Verbindungsab-
schnitt 17 werden in der gleichen Länge aufgestellt, 
so daß eine Gangart zwischen vorherigen und nach-
folgenden Banknoten nach Zusammenführung sich 
nicht verschiebt. Unterhalb des Verbindungsab-
schnittes 17 wird ein drittes Gate 18 bereitgestellt. 
Die Banknotenbeförderungsroute wird geteilt in die 
dritten und vierten Routen durch dieses dritte Gate 
18. Die dritte Route ist ein Spitzkehrenpfad 19. Das 
hintere Ende einer zu einer Umkehrbox 20 geführten 
Banknote wird gegen eine Umkehrrolle 68 gedrückt 
mittels eines Entnahmerades 21, wobei dessen obe-
re und untere Abschnitte umgedreht und befördert 
werden. Die vierte Route ist lediglich ein Beförde-
rungsriemen 22, wobei eine Banknote befördert wird, 
während ihre Position, so wie sie ist, beibehalten 
wird.

[0050] Die dritten und vierten Routen werden zu-
5/25



DE 601 24 360 T2    2007.10.11
sammengeführt in eine an einem Verbindungsab-
schnitt 23. Die dritten und zweiten Routen bis zum 
Verbindungsbereich 23 werden aufgestellt in der glei-
chen Länge, so daß ein Raum zwischen vorlaufen-
den und nachfolgenden Banknoten nach Zusammen-
führung sich nicht verschiebt.

[0051] Hinter der oben erwähnten Umkehrvorrich-
tung ist bereitgestellt ein horizontaler Beförderungs-
pfad 24. In diesem horizontalen Beförderungspfad 24
sind Gates 25a–25d angeordnet, die kleiner sind als 
die Anzahl der durch eins zu teilenden Abschnitte. 
Unterhalb der Gates 25a–25d sind Ablagen 26a–26d
angeordnet. Papierähnliches Material wird horizontal 
in diesen Ablagen 26a–26d hinsichtlich Art gestapelt.

[0052] Eine Bindevorrichtung 27 bewegt papierähn-
liches Material von einer Ablage 28, die in der Lage 
ist, pa-pierähnliches Material für sämtliche 100 Blät-
ter zu einer Bindeeinheit 29 und bundloses pa-
perähnliches Material mittels eines Papierstreifenzu-
führabschnittes 30 zu stapeln und aufzuteilen.

[0053] Fig. 2 ist eine vordere Ansicht, die den ange-
ordneten Zustand des Lichtsensor-Arrays 70 zeigt, 
wobei Fig. 3 deren Bodenoberflächendiagramm ist.

[0054] Von den ersten bis dritten Beförderungsrie-
menpaaren 49a–49c des Beförderers 6, passierend 
durch die Stellungskorrekturvorrichtung 8, ist das 
erste Beförderungsriemenpaar 49a positioniert am 
Zentrum, wobei die zweiten und dritten Beförde-
rungsriemenpaare 49b und 49c angeordnet sind an 
den symmetrischen Positionen an beiden Seiten des 
ersten Beförderungsriemenpaares 49a in einem fi-
xierten Abstand. An den Banknoteninduktionsseiten 
der ersten bis dritten Beförderungsriemenpaare 
49a–49c sind Gummirollen 60 angeordnet, wobei 
Gummirollen 61, die durch Federn (nicht gezeigt) zu-
sammengepreßt sind, in Kontakt gebracht werden 
mit den Gummirollen 60. Zwischen den Rollen und 
den ersten bis dritten Beförderungsriemen 49a–49c
sind Gummirollen 62 bereitgestellt. Gummirollen 63, 
die durch Federn (nicht gezeigt) zusammengedrückt 
sind, sind in Kontakt gebracht mit den Gummirollen 
62.

[0055] An den Banknoteninduktionsseiten der ers-
ten bis dritten Beförderungsriemenpaare 49a–49c ist 
das Lichtsensor-Array 70 bereitgestellt. Dieses Licht-
sensor-Array 70 ist zusammengesetzt aus einem 
lichtempfangenden Sensor 64 und einer LED 65. Der 
lichtempfangende Sensor 64 und die LED 65 sind an-
gefügt auf einer Basis über eine Platte (nicht gezeigt). 
Der lichtempfangende Sensor 64 und die LED 65
sind untergebracht in einem fest verschlossenen Ge-
häuse, dessen Beförderungsoberflächenseite eine 
Glasplatte ist zur Verhinderung dahingehend, daß
Staub eintritt. Das Lichtsensor-Array 70 ist angeord-
net über dem gesamten Beförderungsbereich aus-

schließlich der ersten Beförderungsriemenpaare 
49a.

[0056] Fig. 4 und Fig. 5 zeigen ein Beispiel einer 
zweiten Anordnung des Lichtsensor-Arrays 70.

[0057] In diesem zweiten Beispiel der Anordnung ist 
die Glasplattenoberfläche des LED-65-Seitengehäu-
ses angeordnet nahe des Beförderungspfades, wo-
bei eine Banknote befördert wird mittels der Beförde-
rungsriemenpaare 66 und 67 auf der Zentrumslinie 
des Beförderungspfades. Beim Passieren der Glas-
plattenoberfläche berührt eine Banknote die Glas-
plattenoberfläche und entfernt Schmutz auf der Glas-
plattenoberfläche.

[0058] Fig. 6 ist eine perspektivische Ansicht, die 
die Stellungskorrekturvorrichtung 8 zeigt, wobei 
Fig. 7 deren vertikale Ausschnittsansicht ist.

[0059] Die Stellungskorrekturvorrichtung 8 weist auf 
einen ersten und zweiten Korrekturmechanismus 32
und 33. Die ersten und zweiten Korrekturmechanis-
men 32 und 33 sind in der gleichen Struktur gehalten 
und angebracht auf einer Basis 31. Da die ersten und 
zweiten Korrekturmechanismen 32 und 33 in der glei-
chen Struktur aufgebaut sind, wird der erste Korrek-
turmechanismus 32 hier erläutert.

[0060] Der erste Korrekturmechanismus 32 weist 
einen U-förmigen Rahmen (im nachfolgenden be-
zeichnet als ein Trägerrahmen) 34 auf, der zusam-
mengesetzt ist aus einem Rahmenbasisabschnitt 
34a, der länger ist als die Banknotenbreite und Sei-
tenwände 34b, der zu beiden Seiten gekrümmt ist.

[0061] Zwischen den Seitenwänden 34b ist über La-
ger 36 eine Antriebswelle 35 eingesetzt, wobei Rollen 
37 angeordnet sind auf der Antriebswelle 35. Die äu-
ßeren Oberflächen der Rollen 37 sind aus Gummi 
hergestellt, um die Friktionskraft zu erhöhen. Gummi-
rollen 38 sind in Kontakt mit den oberen Seiten der 
Rollen 37. Die Gummirollen 38 sind angebracht über 
Lager 39 an einer Welle 40. Beide Enden der Welle 
40 sind angebracht in Lagerrillen, bereitgestellt an 
den Seitenwänden 34b des Trägerrahmens 34 und 
nach unten mittels Federn 42 zusammengedrückt. 
Die Rollen 37 und die Gummirollen 38 bilden ein Kor-
rekturrollenpaar.

[0062] Die Korrekturrollenpaare 37 und 38 werden 
bereitgestellt zwischen ersten und zweiten Beförde-
rungsriemenpaaren 49a und 49b bzw. zwischen den 
ersten und dritten Beförderungsriemenpaaren 49a
und 49b, passierend durch die Stellungskorrekturvor-
richtung 8. Die Korrekturrollenpaare 37 und 38 sind 
angeordnet an symmetrischen Positionen beider En-
den des ersten Beförderungsriemenpaares 49a.

[0063] Ein Kugelradgetriebe 50 ist stationär ange-
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bracht an der Antriebswelle 35, wobei ein Kugelrad-
getriebe 51 mit diesem Kugelradgetriebe 50 eingreift. 
Das Kugelradgetriebe 51 ist fixiert auf dem oberen 
Ende einer ersten Antriebswelle 44, wie in Fig. 7 ge-
zeigt. Die Welle 44 ist vertikal bereitgestellt und deren 
oberes Ende ist zum Zentrum der Antriebswelle 35
der Rollen 37 hin angeordnet. Die Welle 44 ist einge-
setzt in eine zylindrische Welle 43, die eine zweite 
Antriebswelle ist und durch die oberen und unteren 
Lager 52 und 53 drehbar gehalten wird. Das untere 
Lager 53 ist angebracht an einer Riemenscheibe 45, 
die fixiert ist zur zylindrischen Welle 43. Am unteren 
Ende der Welle 44 ist eine Riemenscheibe 84 ange-
ordnet über eine Einwegkupplung 74. Die Riemen-
scheibe 84 ist verbunden mit einem Schrittmotor 54
als ein erster Antriebsmotor über einen Riemen 82
und eine Riemenscheibe 83.

[0064] Wird der Schrittmotor 54 betrieben, wird die 
Welle 44 gedreht über die Riemenscheibe 83, den 
Riemen 82 und die Riemenscheibe 84. Durch die Ro-
tation der Welle 44 wird das Antriebsgetriebe 35 über 
die Kugelradgetriebe 51 und 50 gedreht, wobei die 
Korrekturrollenpaare 37 und 38 gedreht werden. Als 
ein Ergebnis der Rotation der Korrekturrollenpaare 
37 und 38 wird eine Banknote eingeklemmt und be-
fördert.

[0065] Die Einklemmkraft der Korrekturrollenpaare 
37 und 38 der Stellungskorrekturvorrichtung 8 wird so 
eingestellt, daß diese größer wird als die Klemmkraft 
der Beförderungsriemenpaare 49a bis 49c.

[0066] Die zylindrische Welle 43 wird drehbar gehal-
ten im Gehäuse 69 über ein Lager 57. Der zentrale 
Abschnitt des Rahmenbasisabschnitts 34a des Trä-
gerrahmens 34 ist fixiert am oberen Ende der zylind-
rischen Welle 43. Ein Federkeil 75 ist eingesetzt zwi-
schen der zylindrischen Welle 43 und der Riemen-
scheibe 45, um die Riemenscheibe 45 auf der zylind-
rischen Welle 43 zu fixieren. Ein Schrittmotor 48 als 
ein zweiter Antriebsmotor ist verbunden mit der Rie-
menscheibe 45 über einen Antriebsriemen 46 und 
eine Riemenscheibe 47. Das Gehäuse 69 ist fixiert 
zur Basis 31 über eine Anbaubasis 58. Ein Sensor 59
ist angebracht zur Basis 31, wobei ein detektiertes 
Glied 59a angebracht ist am Rahmenbasisbereich 
34a zum An-/Ausschalten des Sensors 59.

[0067] Wird der Schrittmotor 48 betrieben, dreht 
sich die zylindrische Welle 43 über die Riemenschei-
be 48, den Antriebsriemen 46 und die Riemenschei-
be 45. Wird die Rotation der zylindrischen Welle 43
gedreht, wird der Trägerrahmen 34 gedreht und die 
Richtung der Korrekturrollenpaare 37 und 38 geän-
dert. Der Drehbetrag des Stützrahmens 34 wird ge-
steuert durch Detektieren der detektierten Glieder 
59a durch einen Sensor 59.

[0068] Fig. 8 ist eine perspektivische Ansicht, die 

eine zweite Ausführungsform der Stellungskorrektur-
vorrichtung der Erfindung zeigt.

[0069] Die wie in der ersten Ausführungsform der 
Stellungskorrekturvorrichtung der Erfindung erläuter-
ten gleichen Abschnitte werden bezeichnet mit den 
gleichen Referenzbezifferungen, wobei die entspre-
chenden Erklärungen ausgelassen werden.

[0070] In der zweiten Ausführungsform ist der zwei-
te Schrittmotor 48 nahe des Zentrums der Rotation A 
des Trägerrahmens 34 installiert.

[0071] In der oben beschriebenen ersten Ausfüh-
rungsform wird die Länge des Antriebsriemens 46
groß, da der zweite Schrittmotor 48 weit weg vom 
Zentrum der Rotation A des Trägerrahmens 34 instal-
liert ist. Daher wird die Vibration des Antriebsriemens 
46 groß, wenn der zweite Schrittmotor 48 gestoppt 
wird, und als Ergebnis hiervon wird die Vibration des 
Trägerrahmens 34 groß. Demzufolge muß der Be-
trieb zum Umdrehen des Trägerrahmens 34 in die 
umgekehrte Richtung begonnen werden, nachdem 
die Vibration reduziert ist, wobei als Ergebnis hiervon 
die Prozeßeffizienz abfällt.

[0072] So ist in dieser zweiten Ausführungsform der 
zweite Schrittmotor 48 direkt unterhalb des Beförde-
rungsriemenpaares 49a bis 49c zwischen den ersten 
und zweiten Korrekturmechanismen 32 und 33 nahe 
des Zentrums der Rotation A des Trägerrahmens 34
bereitgestellt. Daher kann die Länge des Antriebsrie-
mens 46 kürzer ausgestaltet werden als bei der ers-
ten Ausführungsform, wobei die Vibration reduziert 
werden kann bei Stoppen des zweiten Schrittmotors 
48.

[0073] Demzufolge kann eine Zeit, die benötigt wird 
zum Warten bis die Vibration sich verringert hat, re-
duziert werden, wobei der Start, um den Trägerrah-
men 34 zu bedienen, beschleunigt werden kann, wo-
bei der Korrekturprozeß mit einer höheren Geschwin-
digkeit durchgeführt werden kann. Darüber hinaus, 
als ein Ergebnis der reduzierten Vibration des Schritt-
motors 48 beim Stoppen, kann die Genauigkeit der 
Haltungskorrektur der Erfindung verbessert werden.

[0074] Fig. 9 ist eine perspektivische Ansicht, die 
eine dritte Ausführungsform der Korrekturhaltungs-
vorrichtung der Erfindung zeigt.

[0075] Diese dritte Ausführungsform ist effektiv, 
wenn der zweite Schrittmotor 48 nicht an der in der 
zweiten Ausführungsform für einen beschränkten 
Raum etc. einer nicht Banknoten verarbeitenden Vor-
richtung gezeigten Position installiert werden kann.

[0076] In der dritten Ausführungsform ist der zweite 
Schrittmotor 48 installiert an der Außenseite der Ba-
sis 31 wie bei der ersten Ausführungsform.
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[0077] Die Anbaubasis 58 ist ausgestattet mit einem 
Rahmen 72. Ein Pin 73 erstreckt sich von diesem 
Rahmen 72. Der Pin 73 ist ausgestattet mit einem 
Paar an Spannrollen 71. Diese Spannrollen 71 sind 
einstellbar angeordnet an mittleren Positionen zwi-
schen den Riemenscheiben 45 und 47. Der Antriebs-
riemen 46 ist über die Spannrollen 71 gezogen und 
deren Spannung ist einstellbar. Daher ist die Vibrati-
on des Antriebsriemens 46 reduziert, wenn der zwei-
te Schrittmotor 48 gestoppt wird.

[0078] Fig. 10 ist ein Diagramm, das die Beziehung 
zwischen der Anordnung der Stellungskorrekturrol-
lenpaare 37 und 38 mit den Beförderungsriemenpaa-
ren 49a–49c zeigt.

[0079] Das erste Beförderungsriemenpaar 49a liegt 
auf der Zentrumslinie des Beförderungspfades, wo-
bei die Korrekturrollenpaare 37 und 38 symmetrisch 
an dessen Außenseite gegen die Zentrumslinie an-
geordnet sind. Darüber hinaus sind zwei Beförde-
rungsriemenpaare 49b und 49c symmetrisch gegen 
die Beförderungszentrumslinie symmetrisch ange-
ordnet an der Außenseite der Korrekturrollenpaare 
37 und 38.

[0080] Es wird vorausgesetzt, daß Papier PIs das in 
der minimalen Größe gehandhabt wird durch die 
Banknoten verarbeitende Vorrichtung, verschoben 
wird zum einen Ende der Beförderungspfadbreite, 
das befördert werden kann durch die Vorrichtung und 
entnommen werden im Zustand des maximalen 
Schräglaufwinkels θ max, das durch die Vorrichtung 
befördert werden kann.

[0081] Zu diesem Zeitpunkt ist die Ecke p einer 
Banknote an der vorlaufenden Richtungsseite auf 
dem zweiten Beförderungsriemenpaar 49b, das an 
die Außenseite der Haltungskorrekturrolle 38 gegen 
die Beförderungszentrumslinie gelegt wird.

[0082] Wenn die Breite, die befördert werden kann 
durch die Vorrichtung a ist, der Beförderungsrie-
men-Pitch b ist, die Beförderungsriemenbreite c ist, 
die Länge des Papiers in der minimalen Größe, die 
gehandhabt wird durch die Vorrichtung in der longitu-
dinalen Richtung 1 ist, und der maximale Schräglauf-
winkel, der befördert werden kann durch die Vorrich-
tung θ max ist, wird die folgende Beziehung gut er-
füllt: 

l·cos θ max – a/2 > b – c/2 Gleichung (1)

[0083] Wird die Gleichung (1) nicht gut erfüllt, wenn 
die Verschiebung einer Banknote PIs korrigiert wird 
durch die Korrekturrollen 38, kollidiert deren Ecke P 
mit der Endoberfläche des Beförderungsriemenpaa-
res 49b oder läuft auf dieser, nicht nur krümmend die 
Ecke, sondern ebenso verursachend den Beförde-
rungsstau.

[0084] Fig. 11 zeigt eine vierte Ausführungsform 
der Stellungskorrekturvorrichtung 8 der Erfindung.

[0085] In der vierten Ausführungsform existieren 
von drei Beförderungsriemenpaaren 49a bis 49c, die 
an der Außenseite der Korrekturrollen 37 und 38 ge-
gen die Beförderungszentrumslinie liegen und positi-
oniert sind an der Stellungskorrekturvorrichtung 8, 
nicht nur in Form der Beförderungsriemenpaare und 
unteren Seitenriemen 49b1 und 49c1.

[0086] Wenn die Positionskorrekturvorrichtung 
Banknoten händelt, die in ihrem Widerstand schwach 
sind, wenn die zweiten und dritten Beförderungsrie-
men 49b und 49c an der Außenseite gepaarte Rie-
men sind im Korrekturbereich, wenn die Haltung kor-
rigiert wird durch die Korrekturrollenpaare 37 und 38, 
werden diese friktionswiderständig, wobei Banknoten 
während der Stellungskorrektur zerknickt werden 
können.

[0087] Wenn weiterhin ein großer Überschuß des in 
Fig. 10 gezeigten Schräglaufwinkels θ max erzeugt 
wird oder eine Ecke stark gekrümmt wird beim Ent-
nehmen von Banknoten, kann die Gleichung (1) nicht 
gut erfüllt werden, wobei die Ecke p vom Beförde-
rungsriemen abgeht. Sogar dann, wenn die Positi-
onsverschiebung korrigiert wird wenn Banknoten in 
diesem Zustand sind, kann der Beförderungsstau 
verhindert werden gemäß der vierten Aufführungs-
form.

[0088] Fig. 12 zeigt eine fünfte Ausführungsform 
der Stellungskorrekturvorrichtung 8 der Erfindung.

[0089] Bei der fünften Ausführungsform wird ein Ab-
stand d gebildet zwischen den zweiten und dritten 
Beförderungsriemenpaaren 49b und 49c, die an der 
Außenseite der Korrekturrollenpaare 37 und 38 ge-
gen die Beförderungszenrumslinie im Korrekturbe-
reich liegen.

[0090] Die Oberseitenriemenbereiche der zweiten 
und dritten Beförderungsriemenpaare 49b und 49c
sind rund gewunden um die Spannrollen 87 und 88, 
wobei der Abstand d gesichert ist zwischen den Be-
förderungsriemenpaaren 49b und 49c in der Positi-
onskorrekturvorrichtung 8.

[0091] Gemäß der fünften Ausführungsform wird 
der gleiche Effekt wie der in der vierten Ausführungs-
form erklärten erhalten und darüber hinaus agieren 
die oberen Seitenriemen 49b2 und 49c2 der zweiten 
und dritten Beförderungsriemenpaare 49b und 49c
als die oberen Seitenführungen, die mit der Beförde-
rungsgeschwindigkeit eine Banknote P führen.

[0092] Demgemäß kann das Aufwärtsumdrehen 
der Ecke einer Banknote P verhindert werden und als 
Ergebnis hiervon kann die Bildung einer Krümmung 
8/25



DE 601 24 360 T2    2007.10.11
einer Banknote beim Einführen in die Rollen 89 ver-
hindert werden.

[0093] Der Betrieb zum Stapeln von Banknoten P, 
die entnommen werden aus dem Einführungsport 2
durch Ausrichten hinsichtlich 4 Arten an Richtungen 
wird unter Bezugnahme auf die Fig. 13 bis Fig. 16
beschrieben.

[0094] In Fig. 13 ist eine Bearbeitungsroute von 
FF-Noten, die entnommen werden mit den aufplat-
zierten Oberflächen und den oberen Enden an deren 
Spitze. In Fig. 14 wird eine Bearbeitungsroute von 
FR-Noten gezeigt, die entnommen werden mit den 
aufwärts platzierten Oberflächen und dem unteren 
Ende an der Spitze. In Fig. 15 ist eine Verarbeitungs-
route von BR-Noten gezeigt, die entnommen werden 
mit dem Rücken, aufwärts platziert, und den unteren 
Enden an der Spitze. In Fig. 16 endet eine Verarbei-
tungsroutine von mit dem Rücken platzierten nach 
oben weisende BR-Noten, wobei der Boden an der 
Spitze endet.

[0095] Wie in Fig. 13 gezeigt, läuft diese FF-Note 
auf dem Beförderungsriemen 16 über das zweite 
Gate 13, wenn eine aus dem Einführungsport 2 ent-
nommene Banknote P detektiert wird als eine FF-No-
te durch den Detektor 9. Die FF-Note, die den Beför-
derungsriemen 16 passiert, wird zu einem Spitzkeh-
renpfad 19 geleitet über den Verbindungsbereich 17
und das dritte Gate 18 und nachdem Oberseite und 
Unterseite umgedreht worden sind ausgesandt. Die 
ausgesandte FF-Note vom Spitzkehrenpfad 19 pas-
siert den Verbindungsbereich 23 und wird anschlie-
ßend klassifiziert und gestapelt in vorbeschriebenen 
Ablagen 28, 26a–26d, da die Gates 25a–25d selektiv 
geschaltet werden gemäß dem Ergebnis des Detek-
tors 9.

[0096] Wie in Fig. 14 gezeigt, passiert diese Note 
einen beidseitigen Umkehrpfad 14 und wird ausge-
sandt, nachdem deren Vorder- und Rückseite umge-
dreht worden sind, wenn eine entnommene Bankno-
te P des Einführungsports 2 mittels des Detektors 9
als eine FR-Note detektiert ist. Die ausgesandte 
FR-Note von dem beidseitigen Umkehrpfad 14 läuft 
auf dem Beförderungsriemen 22. Die auf dem Beför-
derungsriemen 22 laufende FR-Note wird klassifiziert 
und gestapelt in den vorbeschriebenen Ablagen, da 
das Umschalten der Gates 15a–15d selektiv ge-
schaltet wird gemäß dem Ergebnis der Detektion 
durch den Detektor 9 nach Passieren des Verbin-
dungsabschnittes 23.

[0097] Wie in Fig. 15 gezeigt, wird die aus dem Ein-
führungsport 2 entnommene Banknote P detektiert 
als BF-Note durch den Detektor 9, wobei die BF-Note 
den beidseitigen Umkehrpfad 14 über das zweite 
Gate 13 passiert und ausgesendet wird, nachdem 
deren Vorder- und Rückseite umgedreht worden 

sind. Die vom beidseitigen Umkehrpfad 14 ausge-
sandte BF-Note wird zum Spitzkehrenpfad 19 geführt 
über den Verbindungsbereich 17 und das dritte Gate 
18 und ausgesandt, nachdem deren Ober- und Un-
terseite umgekehrt worden sind. Die vom Spitzkeh-
renpfad 19 ausgesandte BF-Note wird klassifiziert 
und in den vorbeschriebenen Ablagen 28, 26a–26d
gestapelt, da die Gates 15a–15d selektiert geschaltet 
werden gemäß dem Detektionsergebnis durch den 
Detektor 9 nach Passieren des Verbindungsberei-
ches 23.

[0098] Wie in Fig. 16 gezeigt, läuft diese BR-Note 
auf dem Beförderungsriemen 16 über das zweite 
Gate 13, wenn eine aus dem Einführungsport 2 ent-
nommene Banknote P detektiert wird durch den De-
tektor 9 als BR-Note. Die den Beförderungsriemen 16
passierende BR-Note passiert den Beförderungsrie-
men 22 über den Verbindungsabschnitt 17 und das 
dritte Gate 18. Die den Beförderungsriemen 22 pas-
sierende BR-Note wird klassifiziert und in den vorbe-
schriebenen Ablagen 28, 26a–26d gestapelt, da die 
Gates 25a–25d selektiert geschaltet werden gemäß
dem Ergebnis der Detektion durch den Detektor 9
nach Passieren des Verbindungsbereiches 23.

[0099] Die Größen der Banknoten und anderer No-
ten etc. unterscheiden sich in Abhängigkeit von No-
minalwert, wobei daher, wenn diese in einem Stück in 
den Einführungsport 2 gegeben werden, sogar dann, 
wenn diese manuell ausgerichtet sind, kleine Größen 
an Noten verborgen werden unter großen Größen an 
Noten, wobei diese möglicherweise verschoben oder 
schräglaufend sind. Aus einem solchen Satzzustand 
entnommene Banknoten werden ausgesendet im 
verschobenen oder schräglaufenden Zustand.

[0100] Die in diesem Zustand ausgesendeten Bank-
noten werden befördert auf den ersten bis dritten Be-
förderungsriemenpaaren 49a–49c zur Stellungskor-
rekturvorrichtung 8. Zu diesem Zeitpunkt rotieren die 
Korrekturrollenpaare 37 und 38 mit einer Geschwin-
digkeit, die gleich ist mit der Umfangsgeschwindigkeit 
der Beförderungsriemenpaare 49a–49c, durch den 
ersten Schrittmotor. Darüber hinaus werden die Stel-
lungen der in die Stellungskorrekturvorrichtung 8 ein-
geführten Banknoten detektiert mittels des Transmis-
sionslichtsensor-Arrays 18. Anschließend werden 
vom Ergebnis dieser Detektion eine Verschiebung ∆
S mm und ein Schräglaufwinkel θ 1 von der Beförde-
rungszentrumslinie berechnet. Ist das detektierte Er-
gebnis einer Länge von Banknoten in der longitudina-
len Richtung kürzer als diese von Banknoten, die 
durch die Vorrichtung verarbeitet werden können, 
werden diese Banknoten befördert zur Ausschußbox 
12 ohne die Stellungskorrektur, da diese angesehen 
werden als gekrümmte oder gekürzte Banknoten. 
Anschließend wird θ 2 von tan θ 2 = ∆s/L berechnet, 
wobei L eine Breite der Banknote ist. Der zweite 
Schrittmotor 48 wird angetrieben, so daß der erste 
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Korrekturmechanismus 32 sich dreht in eine Pfeil-
richtung 91, wie in Fig. 17 gezeigt.

[0101] Das heißt, sogar dann, wenn die zylindrische 
Welle 43 und die Welle 44 gedreht werden in die um-
gedrehte Richtungen zueinander, verbleibt die Dreh-
geschwindigkeit des ersten Korrekturmechanismus 
32 unverändert, da die Einwegkupplung leerläuft. 
Eine an diesem ersten Korrekturmechanismus 32 an-
geheftete Banknote korrigiert die Verschiebung durch 
Verschieben in die Richtung, die verschoben ist 
durch einen Winkel θ 2 von der Beförderungsrichtung 
bei Aufrechterhalten deren Schräglaufwinkels. An-
schließend passiert die Spitze der Banknote einen 
Sensor 92 und dreht den zweiten Korrekturmecha-
nismus 33 an einem vorgeschriebenen Zeitpunkt in 
die Pfeilrichtung 93. Der Schräglauf wird korrigiert, 
wenn die Korrekturrollen im Zustand rotieren durch 
Einklemmen der Banknote.

[0102] Durch eine Reihe an oben beschriebenen 
Steuerungsoperationen werden der Schräglauf und 
die Verschiebung sukzessive korrigiert, wobei eine 
Banknote, die originär weder schräglaufend noch 
verschoben ist, befördert wird zum nächsten Detek-
tor 9 durch Aufrechterhalten einer Korrekturstellung 
mit den ersten und zweiten nicht gedrehten Korrek-
turmechanismen 32 und 33. Wird eine Banknote be-
fördert zum Detektor 9 im Zustand ohne Schräglauf 
oder Verschiebung, ist die von der Oberfläche erhal-
tene Information stabil, wobei es leicht ist, die Art der 
Einstellung nach Art, vorne und hinten, oben und un-
ten der Banknote und eine logische Berechnung vor-
zunehmen.

[0103] Gemäß dem Ergebis der Bewertung des De-
tektors 9 werden die in den Fig. 13 bis Fig. 16 ge-
zeigten Verarbeitungsroutinen aufgestellt, wobei 
Banknoten die vorbeschriebenen Beförderungspfade 
durch Betrieb entsprechender Gates entsprechend 
der Einstellung passieren. Die Banknoten passieren 
den beidseitigen Umkehrpfad 14, Spitzkehrenpfad 19
etc., da notwendig, und bei Erreichen in einem hori-
zontalen Beförderungspfad 24, sind sämtliche Bank-
noten im Zustand mit der Vorder- und Rückseite, 
oben und unten, ausgerichtet.

[0104] Das heißt, daß die Ablagen 26a–26c in der 
Lage sind, sämtliche Banknoten horizontal in den 
ausgerichteten Vorder-/Rückseiten und Ober-/Unter-
seiten zu stapeln, wobei die Bindevorrichtung 27 in 
der Lage ist, sämtliche 100 Blätter im Vordersei-
ten-/Rückseiten und Oberseiten-/Unterseiten-ausge-
richteten Zustand zu binden.

[0105] Weiterhin ist der oben beschriebene Stel-
lungskorrekturbetrieb in der Lage, Schräglauf und 
Verschiebung lediglich durch den ersten Korrektur-
mechanismus 32 zu korrigieren, wenn der Betrag des 
Schräglaufs/der Verschiebung von Banknoten gering 

ist, wobei die Korrektursequenz geändert werden 
kann ohne Beschränkung der Korrektursequenz hin-
sichtlich Schräglauf/Verschiebung durch die ersten 
und zweiten Korrekturmechanismen.

[0106] Weiterhin, wenn viel Verschiebung von 
Banknoten extrem auftritt, ist es notwendig, Korrek-
turmechanismen an viel mehr Stufen bereitzustellen, 
nicht beschränkend auf die ersten und zweiten Kor-
rekturmechanismen 32 und 33, wobei die Anzahl der 
Stufen des Haltungskorrekturmechanismus nicht be-
schränkt ist.

[0107] Darüber hinaus wurde in den obigen Ausfüh-
rungsformen die Verschiebung korrigiert, basierend 
auf der Zentrumslinie des Beförderungsriemens, wo-
bei die Korrektur jedoch durchgeführt werden kann, 
basierend auf beispielsweise der rechten Seitenba-
sis, lediglich durch Änderung eines Steuerungswin-
kels, wobei jeder Schräglauf und jede Verschiebung 
frei korrigiert werden können, wobei die ziemlich lan-
ge Beförderung geändert werden kann zu einer ziem-
lich kurzen Beförderung.

[0108] Darüber hinaus ist es ebenso möglich, die 
Beförderungskraft zu erhöhen durch Aufweiten der 
Breite des ersten Beförderungsriemenpaares 49a, 
am Zentrum gelegenen drei Beförderungsriemen-
paaren 49a–49c durch Penetrieren der Stellungskor-
rekturvorrichtung 8 und Reduzieren des Friktionswi-
derstandes während der Haltungskorrektur durch 
Verengen der Weiten der äußeren zwei Beförde-
rungsriemen 49b und 49c.

[0109] Wie oben beschrieben, können diese Rollen 
gedreht werden mit einer hohen Geschwindigkeit 
durch Kleinmachen des Trägheitsmomentes des Trä-
gerrahmens 34, weil die Vorrichtung in einer Struktur 
ist ohne den auf dem Trägerrahmen 34 zum Drehen 
der Korrekturrollenpaare 37 und 38 angebrachten 
ersten Schrittmotors 54. Demgemäß, sogar dann, 
wenn eine Banknote eine hohe Verschiebung und 
Schräglauf aufweist, kann deren Haltung leicht korri-
giert werden unter Verwendung der wenigen Korrek-
turrollenpaare und günstiger Schrittmotoren.

[0110] Weiterhin kann die Länge des Antriebsrie-
mens 46 zum Drehen und Antreiben des Stützrah-
mens 34 einschließend die Korrekturrollenpaare 37
und 38 darüber hinaus kurz ausgeführt werden, da 
der zweite Schrittmotor 46 nahe dem Rotationszent-
rum des Trägerrahmens 34 installiert ist. Demzufolge 
kann die Vibration des Antriebsriemens 46 beim 
Stoppen des zweiten Schrittmotors 46 reduziert wer-
den und die Korrekturgenauigkeit verbessert werden. 
Darüber hinaus kann eine Zeit, die benötigt wird, bis 
der Trägerrahmen 32 beginnt, sich in die entgegen-
gesetzte Richtung zu drehen, kürzer gemacht wer-
den, wobei der Korrekturprozeß bei einer höheren 
Geschwindigkeit möglich ist.
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[0111] Darüber hinaus, wenn es nicht möglich ist, 
die Länge eines Antriebsriemens einschließend die 
Korrekturrollenpaare 37 und 38 für den begrenzten 
Raum für die Apparatur kurz zu halten, ist eine Leer-
rolle 71 zum Einstellen der Riemenspannung instal-
liert an der Mitte der Rotationswelle des zweiten 
Schrittmotors 48 und der Rotationszentraldistanz des 
Trägerrahmens 32. Als ein Ergebis hiervon wird es 
möglich, die Vibration des Antriebsriemens 46 zu re-
duzieren beim Stoppen des zweiten Schrittmotors 48
und die Korrekturgenauigkeit zu verbessern. Demge-
mäß wird eine Zeit, die benötigt wird bis der Träger-
rahmen 32 beginnt, sich in die entgegengesetzte 
Richtung zu drehen, kürzer, wobei der Prozeß mit ei-
ner höheren Geschwindigkeit möglich ist.

[0112] Darüber hinaus, wenn zu klassifizierende 
und anzuordnende Banknoten in verschiedenen Grö-
ßen vorliegen und in den Einführungsport 2 im 
nicht-gleichförmigen Zustand eingeführt werden, 
könnte die Position von einem Seitenende einer ver-
schobenen Banknote insoweit in einigen Fällen nicht 
detektiert werden. Andererseits, wenn das Lichtsen-
sor-Array 70 bereitgestellt wird für den gesamten Be-
reich der Beförderungsbreite an der Banknotenein-
führungsseite des Beförderungsriemens in dieser Er-
findung, können die Positionen beider Seitenenden 
von Banknoten immer detektiert werden. Demzufolge 
kann ein Verschiebungsbetrag einer Banknote be-
rechnet werden aus seiner Länge in der longitudina-
len Richtung, wobei eine Haltung präzise korrigiert 
werden kann.

[0113] Weiterhin liegen die ersten bis dritten Beför-
derungsriemenpaare 49a–49c in der Stellungskor-
rekturvorrichtung 8, wobei die Korrekturrollenpaare 
37 und 38 bereitgestellt sind zwischen den ersten 
und zweiten Beförderungsriemenpaaren 49a und 
49b bzw. den ersten und dritten Beförderungsrie-
menpaaren 49a und 49c. Diese Korrekturrollenpaare 
37 und 38 sind symmetrisch gegen die Beförderungs-
zentrumslinie angeordnet. Es ist daher möglich, den 
Beförderungswiderstand an der Außenseite der Kor-
rekturrollenpaare 37 und 38 zu reduzieren und die Er-
zeugung von gekrümmten Ecken und Knicken von 
Banknoten während der Haltungskorrektur zu verhin-
dern.

[0114] Darüber hinaus, da zwei außenseitige Beför-
derungsriemenpaare 49b und 49c der ersten bis drit-
ten Beförderungsriemenpaare 49a bis 49c, liegend 
durch Penetrieren der Stellungskorrekturvorrichtung, 
installiert sind an solchen Positionen, da die Endo-
berfläche einer Banknote in der minimalen Größe, die 
durch die Vorrichtung zu händeln ist, nicht heraus-
kommt zur Beförderungszentrumslinienseite der Be-
förderungsriemen, ist es möglich, die Erzeugung von 
Beförderungsstau, das Biegen von Ecken und Kni-
cken während der Verschiebungs- und Schräg-
lauf-Korrektur zu verhindern.

[0115] Darüber hinaus sind die zwei außenseitigen 
Beförderungsriemenpaare 49b und 49c der ersten 
bis dritten Beförderungsriemenpaare 49a–49c nicht 
in Paaren hergestellt, jedoch links als Riemenab-
schnitte 49b1 und 49c1 nur zum Tragen der unteren 
Oberflächenseiten von Banknoten, und es ist daher 
möglich, den Friktionswiderstand zu reduzieren und 
die Erzeugung von Knicken und das Biegen von 
Ecken sogar dann zu verhindern, wenn die Papier-
festigkeit gering ist.

[0116] Darüber hinaus ist es möglich, den Friktions-
widerstand zu reduzieren und die Erzeugung von 
Knicken und das Biegen von Ecken sogar dann zu 
verhindern, wenn die Papierfstigkeit gering ist, da ein 
Abstand d gebildet wird zwischen den Riemenab-
schnitten 49b2 und 49c2 vonzwei Beförderungsrie-
menpaaren 49b und 49c an der Außenseite der ers-
ten bis dritten Beförderungsriemenpaare 49a bis 49c, 
liegend durch Penetrieren der Stellungskorrekturvor-
richtung 8. Darüber hinaus ist es möglich zu verhin-
dern, daß Banknoten umgedreht gekrümmt werden, 
beim Eintritt in die Rollen 89 nach der Stellungskor-
rektur.

[0117] Wie oben beschrieben, wird das erste An-
triebsmittel zum Drehen der Korrekturrollenpaare se-
parat bereitgestellt zum Trägerrahmen in dieser Er-
findung, wobei das Drehmoment des Trägerrahmens 
klein gehalten werden kann. Demzufolge ist es mög-
lich, den Trägerrahmen einschließend Korrekturrol-
lenpaare bei einer hohen Geschwindigkeit zu drehen, 
wobei der Korrekturprozeß von papierähnlichem Ma-
terial mit viel Schräglauf und Verschiebung möglich 
wird ohne Installieren des Trägerrahmens einschlie-
ßend Rollenpaare an mehreren Stufen, wie bisher. 
Daher kann die Vorrichtung hinsichtlich ihrer Größe 
kleingehalten werden, betrieben werden unter Ver-
wendung günstiger Schrittmotoren ohne das Erfor-
dernis eines teuren Servomotors und die benötigten 
Kosten verringern.

Patentansprüche

1.  Vorrichtung zum Korrigieren der Ausrichtung 
eines Materialblattes in einer Zuführungsvorrichtung, 
wenn das Blatt schräglaufend ist oder anderweitig 
falsch ausgerichtet ist relativ zum Zuführungspfad, 
aufweisend einen Detektor (70), der angeordnet ist, 
um die Ausrichtung des Blattes zu detektieren, ein 
Paar Korrekturrollen (37, 38), an gegenüberliegen-
den Seiten des Blattes, und einen Antriebsmechanis-
mus zum Antreiben der Rollen, um so das Blatt durch 
Klemmen zu transportieren, gekennzeichnet durch 
einen gemeinsamen Stützrahmen (34) für die Korrek-
turrollen mit einem Aufbau (34a), der drehbar ist um 
eine Achse, senkrecht zur Blattebene, und Mittel (45, 
48) zum Drehen des Aufbaus, um so beide Rollen zu 
bewegen durch einen geeigneten Winkel, um die 
Ausrichtung des Blattes als Antwort auf ein Signal 
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aus dem Detektor zu korrigieren.

2.  Korrekturvorrichtung nach Anspruch 1, aufwei-
send einen ersten Antriebsmechanismus (54, 82, 44, 
51, 50), vom Stützrahmen weg bereitgestellt, konfi-
guriert, um das Korrekturrollenpaar zu drehen und 
anzutreiben; und einen zweiten Antriebsmechanis-
mus (43, 45–48), konfiguriert, um den Aufbau des 
Stützrahmens durch einen vorgeschriebenen Winkel 
in Förderrichtung des papierähnlichen Materials zu 
drehen, um so die Rollen bei einem entsprechenden 
Winkel zum Zuführungspfad einzustellen.

3.  Korrekturvorrichtung nach Anspruch 2, wobei 
der zweite Antriebsmechanismus angeordnet ist, um 
eine Winkelverschiebung des Blattmaterials in Rich-
tung, orthogonal zum Zuführungspfad, zu korrigieren.

4.  Korrekturvorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, 
wobei der zweite Antriebsmechanismus angeordnet 
ist, um eine Seitenpositionsverschiebung des Blatt-
materials relativ zum Zuführungspfad zu korrigieren.

5.  Korrekturvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 2 bis 4, wobei die Rotationsachse eine Antriebs-
welle (44) des ersten Antriebsmechanismus und die 
Rotationsachse einer Antriebswelle (43) des Träger-
rahmens sowohl durch den Schnittpunkt der Zentral-
linie des Zuführungspfades als auch die Achse der 
Rollenwelle passiert.

6.  Korrekturvorrichtung nach Anspruch 5, wobei 
der erste Antriebsmechanismus einen Antriebsmotor 
(54) aufweist, der verbunden ist mit der ersten An-
triebswelle mittels eines Antriebsriemens und der An-
triebsmotor direkt unter dem Beförderungspfad in-
stalliert ist.

7.  Korrekturvorrichtung nach Anspruch 5 oder 6, 
wobei der zweite Antriebsmechanismus einen An-
triebsmotor (48) aufweist, der verbunden ist mit der 
zweiten Antriebswelle mittels eines Antriebsriemens 
und der mittlere Abschnitt des Antriebsriemens mit 
angegriffen wird durch eine Leitrolle (71).

8.  Korrekturvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 2 bis 7, bei der der zweite Antriebsmechanismus 
aufweist eine hohle Antriebswelle (43) mit einem En-
de, das fixiert ist an dem Stützrahmen (34), wobei die 
Rotation der Antriebswelle eine entsprechende Rota-
tion des Stützrahmens um die gleiche Achse verur-
sacht, wobei der erste Antriebsmechanismus bein-
haltet eine Antriebswelle (44), die koaxial innerhalb 
der Antriebswelle (43) angebracht ist und deren ent-
sprechendes Ende aufweist, das durch eine Öffnung 
im Stützrahmen vorspringt, wobei das Ende ein Ke-
gelradgetriebe (51) trägt, das ein kooperierendes Ke-
gelradgetriebe (50) angreift, das verbunden ist mit 
wenigstens einer der Rollen (37), um so die Rollen 
anzutreiben.

9.  Blattzuführungsvorrichtung einschließend eine 
Ausrichtungskorrekturvorrichtung nach einem der 
vorherigen Ansprüche, und weiterhin aufweisend ei-
nen Klassifizierungsmechanismus, konfiguriert, um 
das Blattmaterial zu klassifizieren, nachdem die Aus-
richtung korrigiert worden ist durch den Ausrich-
tungskorrekturmechanismus gemäß der Klassifizie-
rungsinformation.

10.  Blattzuführungsvorrichtung nach Anspruch 9, 
wobei der Fördermechanismus aufweist ein erstes 
Förderriemenpaar (49a), das bereitgestellt wird am 
Zentrum des Beförderungspfades, und zweite und 
dritte Beförderungspaare (49b, 49c), die angeordnet 
sind an symmetrischen Positionen an beiden Enden 
des ersten Beförderungsriemenpaares; und der De-
tektor (70) aufweist Transmissionslichtsensoren, 
konfiguriert, um den Ausrichtungszustand des Blatt-
materials zu detektieren, wobei die Lichtsensoren 
über der gesamten Breite der Beförderungsbreite mit 
Ausnahme für die Region des ersten Beförderungs-
riemenpaares angeordnet sind.

11.  Blattzuführungsvorrichtung nach Anspruch 
10, wobei Paare an Korrekturrollen (37, 38) bereitge-
stellt werden zwischen den ersten und zweiten Beför-
derungsriemenpaaren bzw. den ersten und dritten 
Beförderungsriemenpaaren, wobei die Korrekturrol-
lenpaare symmetrisch an einer Seite des ersten Be-
förderungspaares angeordnet sind.

12.  Blattzuführungsvorrichtung nach Anspruch 
11, wobei die innenseitigen Kanten des Beförde-
rungspfades der zweiten und dritten Beförderungs-
riemenpaare zusammen dichter beieinander sind als 
die minimale Breite eines Blattes (2), was der Vorrich-
tung zuzuführen ist.

13.  Blattzuführungsvorrichtung nach Anspruch 
10, wobei die Teile der zweiten und dritten Beförde-
rungsriemenpaare im Bereich, konfiguriert, um die 
Ausrichtung des Blattmaterials (P) zu korrigieren, 
einzelne Riemenbereiche sind, stützend die untere 
Seite des Blattmaterials.

14.  Blattzuführungsvorrichtung nach Anspruch 
10, wobei die Teile der zweiten und dritten Beförde-
rungsriemenpaare im Bereich, konfiguriert, um die 
Ausrichtung des papierähnlichen Materials zu korri-
gieren, einen Abstand (d) bilden zwischen den Rie-
menabschnitten und mit der gleichen Geschwindig-
keit wie die Blattfördergeschwindigkeit rotieren.

Es folgen 13 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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